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U - . 335 . Donnerstag , den 14 . Inti 1892 .

darin , daß es für die Arbeiterfrauen Wünschenswerth sei , an
demjenigen Tage im Besitze eines größeren Geldbetrages zu
sein , an welchem der Hauptwochenmarkt stattfindet , was be¬
kanntlich am Sonntage nirgends der Fall ist . Beschränkt
oder verbietet man nun am Sonntage die Kaufgelegenheit
überhaupt , so gewinnt dieses Bedenken noch mehr an Be¬
deutung . Immerhin aber tritt es wesentlich zurück gegen¬
über den Bedenken , daß der Samstag und der darauf¬
folgende Sonntag ohnedies eine gesteigerte Neigung zu über¬
flüssigen Ausgaben erkennen lassen , welche natürlich durch
den Besitz größerer Geldbeträge gefördert wird . In Zu¬
sammenhang damit will der „ blaue Montag " hauptsäch¬
lich auf die Samstagslöhnung zurückgeführt werden . An
manchen Orten hat man diesem tiefeingewurzclten , so unge¬
heuer schädigendem Uebel durch die Verlegung der Zahlung
auf einen anderen Tag erfolgreich entgegcngewirkt . Es ist
ganz selbstverständlich , daß der Arbeiter nauicntlich in den
größeren Städten am Sonntage eine Erholung sich über¬
haupt nicht verschaffen kann , ja kaum den Genuß der frischen
Luft , wenn ihm nicht etwas Geld zur Verfügung steht . An -
dererseits ist bei schwachen Naturen die Gefahr des Zusanimcn -
treffens arbeitsfreier Zeit mit der Verfügungsmöglichkeit über
den Lohn eine Gefahr , die gar häufig die Sonntagsfeier
zu einem Zerrbilde werden läßt . Die große Menge der
soliden und sparsamen Arbeiter aber mit ihren Familien
tut berechtigten Genuß des Sonntags zu verkürzen , weil
eine Anzahl Leichtfertiger denselben mißbraucht , ist wohl
nicht angezeigt , sagen die „ M . N . N .

" mit vollem Recht .
Im Allgemeinen muß man also den ablehnenden Stand¬
punkt gegenüber den Verlegungsanträgcn für richlig halten ,
und dies selbst im Hinblick auf die Einführung der Sonn¬
tagsruhe . Es mug richtig sein , daß die Schließung der
Läden am Sonntage der Arbeiterfamilie vielfach die Be¬
friedigung von Bedürfnissen erschwert , für welche erst am
Samstag die erforderlichen Mittel zur Verfügung kommen .
Hier wird eben am Samstag der Ladenschluß möglichst weit
auszudehnen sein , was allerdings den Prinzipien wider¬
streitet , welche der Sonntagsruhe einen gewissen Einfluß
auch auf die Beendigung der Arbeit am Samstag ein¬
räumen . Wo aber der Arbeiter erst spät in der Nacht ,
vielleicht nach Zurücklegung einer größeren Entfernung znm
häuslichen Herd kommt , wird durch eine richtige Eintheilung
des zulässigen Ladeubctriebes am Sonntage den Arbeiter¬
familien die Möglichkeit gewährt werden können , ihre Ein¬
käufe zu besorgen . In anderen Füllen werden die
Betriebsuntcrnchmer gut lhun , den Zahlungstag zu ändern ,
und hierdurch den Verhältnissen freiwillig gerecht zu werden .

( 18 . Forffetzung .)

Versöhnt .
Novelle von Ernst Richard Wulkow .

Zusammen , folgte aber mit aller mir mög -
™ sch - herrschung dem Blicke Bernhard '

s und sah in

Aschen Ofen und Wand einen blassen , jungen
Cben

cif
!l Buch niederlegte

'
und

vch uns zu nähern . Als er fick meinen
men wiederholen ließ , stutzte er ein wenig und gab ££
egenhett , ' N ein Antlitz von wunderbarer Mannes chön -

^
zu blicken , rn das allerdings Sorge und Krankheit ihrederbli ^ en Spuren gegraben hatten . An dem leuchtenden

» en Auge allem erkannte ich schon denselben Mann an
sich jetzt mein volles Interesse heftete , er , den mein

« nt begonnener Brief aufsuchen sollte , er stand in leben -
Wirklichkeit mit freundlich grüßendem Munde vor mir .
ergriff seine Hand und sie in der meinen haltend , sprach

zu , hm mit festem Wort :

^ u Zufall , den ich glücklich preise , führt Sie mir ent -
>; ich kenne Sie und liebe Sie herzlich , und weil ich

daß Sie gerade und offene Wege gehen und schätzen ,' c ich Sie mit dem eines Mannes würdigen Ernst :
iken Sie noch des vorigen Sommers und lieben Sie

iin Valeska noch mit Ihrer ersten reinen Liebe ? "

au erbebte und fuhr sich mit der Hand an den
Pf, während sein Gesicht von einer fahlen Blässe be -
de und seine Augen sich für einen Augenblick schloffen .
ietn Sott, "

fuhr Bernhard dazwischen , „ lieber Doctor ,
h ' er auf, «wie das leibhaftige Schicksal , das ver -

»d zertrümmert . Professor Fernau ist noch krank ,
chn zu schonen .

"

^ ungestüme Hast bereuend sprang ich auf , trat an
usor heran , drückte ihn sanft auf einen Sessel und

Wie gestern bestimiiit worden , aing tunt beute die Ortsbefich -
ttgimg im Buschhoff ' scheu Prozesse vor sich . Mit dem Zuge 7 Uhr

warf einen prüfenden Blick auf den Theil des Hauptes , den
er in der heftigen Erregung mit der Hand berührt hatte .
Hier war eine ziemlich große Stelle kahl geschoren , in deren
Mitte eine blutige Vertiefung auf eine schwere Verwundung
schließen ließ . „ Was ist das ? " fragte ich erschrocken .

„ Eine österreichische Kugel hat meinem Freunde den
Schädel verschoben, " sagte Bernhard in seiner heileren Weise ,
indem er seinen kranken Fuß auf dem vor ihm stehenden
Stuhle ausstrcckte . „ Schändlicher Weise hat sich der öster¬
reichische Schütze gerade den Moment zum Schuß auserkoren ,
wo Fernau den Kopf gewandt hat ; ich muß das sogleich
hinzufügen , damit Sie nicht glauben , wir hätten dem feind¬
lichen Feuer den Rücken gewandt . Uebrigens ist wohl keine
ernste Gefahr mehr vorhanden , sonst hätte unser vortreff -
. tcher ärztlicher Freund in Sch . uns nicht ziehen lassen ; in¬
des , en werden Sie nicht nur das gebeugte Haupt meines
melancholischen Freundes , sondern auch meinen Fuß in die
conge tadellose Ordnung bringen müssen , Es geht wieder
veffer , Richard , nicht wahr ? " fuhr er heiter , zum Professor
gewendet fort , der inzwischen wieder etwas Farbe bekommen
hatte und sich nun mit gespannten Blicken zu mir wendete .

„ ^ hre Anrede , Herr Doctor , war eine so wunderbare
und mich im innersten Herzen erschütternde , daß ich Sie trotz
meiner Schwäche um eine Erklärung Ihrer Worte bitten
muß .- Was wissen Sie von mir uni ) meiner unglücklichen
Valeska , wer gibt Ihnen das Recht , in das Allerheiligste
eines grausamen . Menschenwehs zu dringen , das ich nicht
überwinden kann .

„ Aber , Herzensfreund, " fiel ihm Bernhard mit mildem
Ernst in die Rede , „ wo sind den » Deine feierlichen Ver¬
sprechungen , die Du mir gegeben , wo ist der ernste Mannes¬
wille , der Deine Empfindungen gebändigt , wo die Hoffnung ,
die in schönen , der Freundschaft geweihten Stunden schon
begann , ihre Flügel um Dich zu breiten ? Ich muß Dir

43 Mmuten erfolgte bte Fahrt von Cleve nach Goch und von da
nach Xanten . Es waren selbstverständlich alle prozeßbetheiligten
Parteien anwesend , der Gerichtshof , bte Staatsanwälte , Verthei -
btger , Geschworene und Bnschhoff selbst , welch

'
letzterer per Wagen

bereits in der Frühe von Cleve nach Xanten geschafft worden war :
auch fast samnilliche Zeitungs - Berichterstatter waren anwesend . ES
et von vornherein bemerkt , daß die sehr zahlreich die Straßen

säumende Bewohnerschaft sich absolut ruhig verhielt , daß keinerlei
Demonstrationen stattfanden und daß , soviel wir bemerken konnten ,
wesentlich Neugierde , wie man dieses stets bei solchen Anlässen be¬
obachten kann die Leute herbeigeführt hatte . Es fiel auch Nieman¬
den ein , den Bnschhoff tut Geringsten zu infultiren . — Die meisten
der Erschienenen , auch Gerichtshof und Geschworene , zogen es vor
den Weg vom Bahnhof nach der Stadt zu Fuß zu machen . Es
wurde dann sofort die Ortsbestchtigung vorgenommen . (Bericht¬
erstatter und andere Personen hatten sich bereits vorher ein wenig
onentirt , wobei hervorgehoben iunrbe , daß man überall die liebens -
würdigste Auskunft fand , und daß selbe Christett , wie Juden ohne
Voreingenomnienhett , lediglich sachlich gegeben wurde .) — Das
Gericht , Geschworene , Zeugen re . kamen die Cleverstraße entlang
und bogen in die Kirchstraße ein . Rechts an dieser Straße zieht
sich eine Mauer hin , an der sich in Abständen Pfeiler befinden .Am Anfang dieser Mauer , also Ecke der Clever - und Kirchstraße
ist der Prellstein , aus dem Gerhard Heister gesessen hat . Es be¬
finden sich auf der rechten Seite der Straße keine Wohnhäuser mit
Fenstern . Links an der Kirchstraße steht zuerst das große lange
Kernder ' che Hans , dem folgt Schmelzer , Heister , Ullenboom und
das Bnschhoff sche Hans . Letzteres ( unbewohnt ) ist , namentlich
wenn man sein Inneres betrachtet , ziemlich arg mitgenommen . Es
soll übrigens in vergangener Nacht von fremden Nadfahrern erst
stark bemolirt worben sein .

• Geschworene , Staatsanwalt itiib Vertheibiger , so¬
wie Bnschhoff , welcher letztere übrigens eine rnhige Haltung bewahrte
und znm Theil mit Nengierbe sein früheres Heim inusterte , begaben
sich zunächst tu Buschhoffs Haus , nachdem der Vorsitzende dieLaqe
desselben erklärt hatte . An der Thür, , durch welche nach Mölders
Angabe das Kind hereingezogen worden , steht links ( von der Straße
aus gedacht ) die Labentheke , bann kommt man in die schon früher
genau beschriebenen unteren Wohnräume und zuletzt in das Schlacht¬
haus . In diesem demonstrirte Bnschhoff und Ullenboom die Ver -
itageluilg der Thür . Man sieht einen mit Draht umwundenen
Riegel , der an seiner Beweglichkeit durch die von Ullenboom ein «
geschlagenen Nägel verhindert wurde . ( Dadurch also sollte dem
Wesendrup das Durchgreifen ntib Zurückschieben des Riegels un¬
möglich gemacht werden .) Vom Schlachthaus führt die Thür direkt
auf den zwischen Buschhoffs und Hohmanns Haus sich dahinziehen¬
den Portweg und von diesem gelangt man auf einen ziemlich
geräumigen Platz , auf dem die Kinder zu spielen pflegten . Dieser
Platz ist ( vom Biischhosf '

schen Hanse konimend gedacht ) rechts be -

S von der Küpper '
schen Gartenmauer , in der sich ein Thürchen

et , gerade aus von der Fruchtschemie , in der man das ge -
chlossene Thor sieht . Au diese schließt sich nach links die Stall ?
cheune , von welcher man das offene Thor sieht . Seitwärts nach

links liegen im Hintergründe Häuser , von denen in Betracht kommt
das Haus , tn dem Möllmann wohnt . Vor diesem ist ein Anbau ,
auf dem sich jetzt ein Holzverschlag erhebt , der damals , als Mall -
mann die Hermine Bnschhoff gesehen haben will , noch nicht in
dieser Höhe vorhanden war — Wir nahmen selbst Gelegenheit , von
dem Fenster , an dem Mallmann nach seiner Angabe gestanden hat ,
nach der Stelle zn sehen , wo die Hermine gegangen sein soll . Trotz
des jetzt höheren Aiibaues , über den man htnwegseheu muß , kann
man doch die an der betreffenden Stelle stehenden Personen gut
erkennen . Diese Stelle ist dann ganz in der Nähe der Stallscheune .
— Die sämmtlichen Betheiligten begaben sich hierauf in die Stall -
cheune und von da in die Friichtscheuue . Der Weg erscheint für

einen mit den Lokalverhältnissen Unbekannten recht complicirt und
durchaus nicht bequem .

Die Friichtscheune (Fundort ) war nun Gegenstand genauester
Betrachtung . Es wurde bezüglich des Lichtes festgestellt , daß es

böse werden , wenn Du wieder den Vernichtungskampf gegen
Dein Leben beginnst , über das ich für jetzt zu wachen habe .
Und nun , lieber Doctor , ist allerdings die Reihe der Er¬

klärungen an Ihnen ; ich habe bis jetzt geglaubt , daß Fernau ' s

Unglück Niemandem bekannt wäre und sehe zu meinem Er¬
staunen , daß Sie , der Sie nie in Beziehungen zu meinem
Freunde getreten sind , Kenntniß von seinen herben Schick¬
salen haben . Woher stammt es , was Sie wissen und was
wissen Sie ? Eine ruhige Mittheilung wird am Ersten
meinen geschlagenen Freund beruhigen . Und damit wir die
edle Zeit nicht mit Hin - und Herfragen vergeuden , so schicke
ich voraus , daß ich Fernau bereits während meiner Studien¬
zeit , wen » auch nur flüchtig , auf der Universität der Haupt¬
stadt kennen gelernt unb ihn nach der unglücklichen Trau -
tennuer Affaire , bei der wir Beide verwundet wurden , im
Lazareth zu Sch . wiedergesunden habe . Der erste Tag von
Trautenau ist für ihn ein ruhmesglänzender gewesen ; ( sitze
nur stille , Hcrzettsjnnge , Du darfst Dich nicht aufregen, )
er hat als Compagnieführer mit nur wenigen Leuten eine
verderbenbriligende österreichische Batterie erobert und die¬
selbe sofort mit glänzendem Erfolge gegen den Feind an¬
gewandt , bis sein tapferes Haupt im Sturme eines neuen
Angriffs von einer österreichischen Schützenkugel getroffen
und er nur wie durch ein Wunder von einigen Getreuen
aus dem Getümmel getragen und in Sicherheit gebracht
werden konnte . Ich , von einem Granatsplitter am Knöchel
nicht schwer , aber schmerzhaft verwundet und in ' s Lazareth
nach Sch . gebracht , hörte eines Tages von der herrlichen
Waffenthat Fernau

' s erzählen und in der Erinnerung an

unsere Stubienbekanntschaft bat ich meinen Arzt dringend ,
mich doch in die Nähe des tapferen Mannes bringen zu
lassen , um eine alte Bekanntschaft zu erneuern . Das ge¬
schah , wir erkannten uns , unb Fernau , durch meine gute
Laune , die ich mir schwer verkümmern lasse , vertraulich ge »

Die Festsetzung der Fohnznhltnge .

Bei der Erörterung der gewerblichen Lohnzahlung im
Reichstage war von der sozialdemokratischen Partei mit
Unterstützung auch anderer Parteien der Antrag gestellt
worden , eine Bestimmung aufzunehmen , wonach der Lohn -

ahltag weder ein Samstag noch ein Sonntag oder Festtag
[ein dürfe . Dieser Antrag ist in das Gesetz nicht übergc -

langen , ja nicht einmal zur Aufnahme unter die statnta -

üschen Befugnffse der Gemeinden als geeignet befunden
»orden , weich

' letztere im Uebrigen wenigstens bestimmen
■innen , daß Lohn - und Abschlagszahlungen in festen Fristen
rfolgen müssen , welche nicht länger als einen Monat und
ücht kürzer als eine Woche fein dürfen . Die Ablehnung
ws erwähnten Antrages steht im Einklang mit den Ergeb -
liffen, welche eine im Jahre 1888 den

'
Fabrikinspectoren

mfgetragene Darstellung der einschlägigen Verhältnisse zu
knge gefördert hat . Die Frage der Zahltage gewinnt aber
m Interesse angesichts der Einführung der Sonn -

agsruhe im Handel und Gewerbe und es verlohnt
ich wohl der Mühe , daß die Bctriebsnnternehmer und Ar -
xiter einigermaßen zur Prüfung derselben angeregt werden ,
im Klarheit darüber zn gewinnen , ob hier auch ohne ge -
etzlichen Zwang Aenderungen hergebrachter Einrichtungen
lolhwendig sind .

Was vor Allem den Sonntag als Zahltag betrifft , so
t er in der Industrie in nur geringem Umfang gewählt .
Wogegen ist dies im mittleren unb kleinen Gewerbe noch
ngemcin viel der Fall unb eine biesbezügliche Erhebung
>ürbe dies zweifellos bestätigen . Soferne der Arbeiter mit
cm Arbeitgeber in häuslicher Gemeinschaft lebt , wird hierin
ichts Störendes erblickt werden köilnen . Wo dies aber
lcht der Fall ist , muß mit der Einführung der gewerblichen
wnntagsruhe die Zahlung am Sonntage verschwinden .

Arbeiterschutzgesetz gebietet für sämmtlichen Werkstätten -
mleb volle Sonntagsruhe und läßt nicht wie im Handels -

^toerbe fünfstündigen Betrieb zu . Es müßte als eine

yw
' d ? unbegründete Zumnthnng bezeichnet werden , daß

•t mit dem Arbeitgeber nicht in häuslicher Gemeinschaft
vciwe Arbeiter unter Umständen eine größere Entfernung
tm Geschäfte oder in die Wohnung des Arbeitgebers am
-onntage zurückznlegcn genöthigt wird , um seinen Lohn in

Apsa .ng zu nehmen . Es kann unb wirb dies Geschäft
M jeden Nachtheil für den Arbeitgeber auf einen geeig -
Wren Zeitpunkt verlegt werden müssen .

Von weit größerer Bedeutung ist aber die Frage der
Mbezahlung am Samstag . Die bereits erwähnte Er¬
dung hat ergeben , daß nach althergebrachtem Branche in

= größten Zahl der Betriebe — mindestens in 70

w .
a ^ er Betriebe — der Samstag der Zahltag ist ,

b ' c ü &rigen Wochentage nur in geringerem Grade in
■rtaajt kommen . Die Bedenken gegen beit Samstag als
wag würben übrigens im Reichstage von allen Seiten

° ^ ne man es gerade für zweckmäßig hielt ,
otzftch einzugreifen . Diese Bedenken bestehen vornehmlich

Nachdruck verboten .

Nrozeß Zu sch hoff .

Der Xantener Kiiabenmord vor dem Schwurgericht .
XVIII .

Tanten , 13 . Juli .
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Provinzielles «

Deutsches Deich

( Fortsetzung folgt .)

Anstrebung einheitlicher Preise in den Innungen ; Erhöhung btt

Preise an Sonn - und Festtagen ; Priimiirung auf der mit dm .
Congresse verbundenen Fachausstellung ; Abänderung des Bunde » '

statuts ; Abänderung des Bundes - Sterbelassen - Statnts ; Errichtun ,

unter diesen Uniständen sehr Verdienstliches . Er spielte den j

Ehemann mit recht flotter Laune . An feinem Gesänge störte

stark naturalistische Ansdrllck . Ein amüsanter Frank war
'

Jordan , der namentlich dieChampagnerrausch - Scene mit heitM
Einfällen belebte . Mit Lob sind ferner zu erwähnen , die

'

Titkary ( Alfreds Martini (vr . Falke ) und Engelh

( Blies ) , sowie Fränlen Raven , welch « sich als Ida sehr vo

haft präscntirte . Den Löwenanthcil an der Beute des Beifa

letzten Acte hatte Herr Wander als Frosch , er gewann der

baren Rolle die fröhlichsten Seiten ab , wobei es unserem de

Komiker hoch anznrechnen ist , daß er sich der hier so naheli

Gefahr , in Ucbertreibungen zu schtvelgen , entzog , seine Extempor

mehr in den Grenzen künstlerischer Mäßigung hielt . Die unter

Operette , deren scenische Arrangements vom Geschmacke der

zeugten und für deren glückliche » Verlauf man auch der te

mentvollen Leitung des Herrn Kapellmeisters Erl er Da

wissen hat , wird im Residcnztheater noch oft eine frohgelaun «

Hörerschaft versammeln .

— Gberlahnstein , 13 . Juli . Am letzten Sonntag verschiff U

hier der allgemein geliebte und in weiten Kreisen bekannte und ge. U' V . . ____ CIA- .. «..___ OB n U a *•

wieder das Publikum in angeregteste Stimmung . Bei dem Um¬

stande , daß im Residenztheatcr in den letzten acht Tagen nicht

weniger als drei Stücke neu auf die Sccue gestellt wurden ( außer

der „ Fledermaus
"

, der Schwank „ Goldene Spinne
" und das Vaude¬

ville „ Ritouche "
) konnte man mit der geftrigen Aufführung , die ,

einige Schnitzer abgerechnet , glatt verlies , im Allgemeinen zufrieden

fern . Wohl bei keiner Operette hat man von den auftretendeu

Personen im Lause der Zeit ein so bestimmtes Bild gewonnen , wie

von denen in der „ Fledermaus
"

. Sie haben stch in ftsten Umriffen

dem Gedächtniffe eingeprägt und in ihrer ursprünglichen Gestal¬

tung allgemeine Geltung erlangt , so daß jede kleinere oder

größere Abweichung von dem herkömmlichen Thpus die Kritik herauS -

fordert . Von den Damen wurde ihrer Aufgabe in gesanglicher

Hinsicht am meisten Frl . Make sch ( Rosalinde ) gerecht . Namentlich

den schwierigen Czardas trug sie mit gutem Gelingen vor . An die

dem Ohre gerade nicht wohlthucnde Schärfe des Organs , welche

zuweilen sich bemerkbar macht , wird man sich gewöhnen muffen

oder sich bereits gewöhnt haben . Im Spiele kam die Künstlerin

über die bei ihr übliche Reserve nicht hinaus . Frl . Sigl wirkte

als Adele durch das Lebendige , Graziöse ihres Spiels und durch

die glückliche Vertverthnng ihrer kleinen , aber angetiehmen Stimme ,

wie immer wieder , sehr sympathisch . Rur war sie kein Stuben -

mädel ! In der Gesellschaftsrobe ihrer Herrin sah sie wie eine

große Dame , aber nicht wie ein aufgeputztes Kammermädchen aus .

Ihre Manieren waren durchweg nicht derb genug . Dadurch ging

mancher komische Coutrast verloren . Am wenigsten entsprach <'ytL

Rhoden den Anforderungen ihrer Rolle . Ihr Prinz Orlofski

war Alles , nur keine exotische Figur . Statt scharfer Accente lauter

verwischte Linien , statt Blasirtheit Nachlässigkeit . Offenbar „ liegt
"

der sonst so geschätzten Künstlerin diese Rolle nicht , aber das dürste

sie nicht abhalten , sich ihrer Aufgabe mit allem Eifer hiuzugeben ;

keinesfalls darf sie eine persönliche Abneigung zur Schau tragen ,

die mit der Rolle absolut nichts zu thun hat . Herr Beese , welcher .

Wie wir hören , den Eisenstein zum ersten Male sang , leistete

Kopf sehe .
"

Korales .

Wiesbaden , 14 . Juli .

Die Cholera .

Berlin , 14 . Juli . ( Telegramm .) Die „Nordd . Allg .

weist darauf hin , daß man auf ein weiteres Vorringen

C h o l e r a v o u O st e n h e r gefaßt sein muffe , und nunmehr

Nachrichten aus dem Westen cingetroffen seien , welch « die Moe

feit des Auftretens der Cholera auch lensetts der äßeftgmr
-

geben hätten . Das Blatt betont , daß die Reichsregierung

die Behörden in den Grenzgebieten der Bundesstaaten den ,

der Seuche aufmerksam gefolgt sei und alle gebotenen Maß

vorgesehen hätte .

macht , gewann mich lieb , wofür ich ihm von ganzem Herzen
dankbar bin . Unsere Genesung nahm einen guten Fortgang

und statt gemeinsam ein Erholungsbad zu lwsuchen , habe
ich Fernau vermocht , den Rest des Sommers hier zu ver¬

leben , obgleich er von seinem Vater ungeduldig erwartet

wurde . Indessen hat der alte würdige Herr seinen Sohn

in Sch . besucht und sich damit znfriedcu erklärt , daß der

Sohn nur auf einige Tage vor Beginn des Wintersemesters

seine Heimath besucht ; bis dahin hat er ihn mir überlassen .

Gestern Mittag hier eingetroffen , werden wir für den Augen¬
blick freilich Beide nicht viel von der gepriesenen Umgebung

Danzig
' s genießen können , denn die Reise hat uns nicht

wohl gethan . Fcrnau
' s Kopf schmerzt wieder mehr uud was

meinen angeschoffenen Knöchel betrifft , so stellt er sich heute

sehr ungeberdig an und scheint Ihre Hülfe zu fordern . So ,

Herr Doktor , nun bin ich fertig , bitte , Sie habe » das Wort ! "

„ Zuerst mnß ich mir eine That erlauben, " erwiderte ich ,

„ die meine Pflicht mir auferlegt ; ich muß , ehe ich Ihnen

Rede und Antwort stehe , erst feststellcn , ob Sie mich jetzt

hören dürfen ; besonders nöthig scheint mir das bei Ihnen ,

Herr Professor , dessen Zustand mir nicht ohne Bedenken ist ,

obwohl ich zu meinem Erstaunen keinen Verband um Ihren

Residenz - Theater .

„ Die fieber maus "
, wohl die populärste und zugkräftigste

Operette , welche je geschrieben wurde , hatte gestern das Residenz -

kheater wieder bis auf den letzten Platz gefüllt . Die einschmeicheln¬

den Melodien , welche bei aller Leichtigkeit und Gefälligkeit doch

durch ihren der jeweiligen Situation , sowie der Stimmung des

ganzen Stückes angepaßte » Charakter dem Werke einen gewisse »

Mil verleihen , sowie der Humor der Situation , der sich im letzten

Bete zu der tollste » Poffenwirkung steigert , versetzten auch gestern

Ans Knnst und Kebe »

* Der Uew - Norlrrr Gesangverein Arion , der

25 . Juni feine Fahrt mit dem Dampfer „Wieland " von Ne

antrat , ist in Berlin angekommen , wo ihm am Sonntag Na

ein festlicher Empfang von de » Berliner Sängern bereitet

Auf dem Bahnsteige hatten sich neben einem zahlreichen P » »

viele Mitolieder der „ Berliner Liedertafel
"

, der „ Berliner e

schäft
"

, die 11 Vereine umfaßt , und der „ Cäcilia mclodia

grüßimg der deutschen Sangesbrüder von jenseits ,
des

*
Wassers emgefunben . Als die Reisegesellschaft des „ Anon ,

70 Sänger und im ganzen über 200 Personen , die Wage »,

ließen , nachdem sie das Hoch der Berline ^ mit einem rr ”

Hurrah erwidert hatten , stimmten sie den Mllkommensgruß »

grüße Dich
" an . Dann hieß der Vorsitzende der ,,L >ebertatH

Deutschen aus Amerika willkommen . Namens der Gäste er ® ,

der Vorsitzende des „ Arion "
, dann stimmten die amenkam

Sänger ihren Wahlspruch an : „ Ein starker Hort dem dem

Lied und deutschen Wort "
. Nach der Begrüßung beftitfl »

* Kof - nnd Personal - Nachrichten . Der Kaiser ist
12 . Juli vor Karlsö aiigekommen , begab sich an Land und erf
die höchste Spitze der Insel , von wo bei prächtigem Wetter sich

herrlichste Aussicht bot . Temperatur 7 Grad Celsiiis . , Das Fa

fahrzeug , auf dem der Kaffer die Jagd auf Walfische un

neinneu wird , heißt Duncan Grey . Wenn die Verhältnisse gun

sind , soll alsdann sofort mit der Jagd begonnen werden , für we

vier Tage in Aussicht genommen find . Bei ungünstigem Well

soll zuvor eine Jagd auf wilde Nennthiere auf der Insel Andamm

abgebalten werden . Die Aussichten für den Waisischfaug war

bis jetzt recht gut . — Der Kaiser wird voraussichtlich erst in d

ersten Tagen des August von seiner Nordlandfahrt , beziehungSi
ans England nach Potsdam zurückkehren .

* Ahlwardt setzt sein altes Gewerbe fort ; in einer jü

abgehalteneu Versammlung behauptete er , in KottbuS seien jin

zwei Löwe '
sche Gewehre geplatzt , wodurch einem Landwehrm

die Hand verletzt wurde ; ferner , eine Commission in Spandau
die Hälfte der dortigen Gewehre au3 der Löwe '

sche » Fabrik

unbrauchbar zurückgestellt .

= Kurhaus . Da vielfach über die Art und Weife der Toi¬

lette zu dem Samstag stattsindenden veuetiaNischen Nacht fest
und costümirten Ball irrige Auffassungen obzuwalten scheinen , so

sei bemerkt , daß Dainen , welche im Maskeiicostüme oder Domino

erfcheinen , einer großen bunten Schulter - Schärpe nicht bedürfen ,
diese ist nur bei Ball - oder GesellschastStoillete Bedingung , jebod )
bleibt selbstverständlich dem Geschmacke der einzelnen Besiicheriniien
der weiteste Spielraum , nur soll sich das Schärpen - resp . Schleifen -

Abzeichcn als solches deutlich bemerkbar machen ; z. B . bunte breite

Taillen - Schärpe und farbige Schleifen - Nosette auf der Schulter .

Auch große Rosetten mit großen langsallendeu Schleifen auf der

Schulter sind ebenso zulässig als breite über Schulter und Brust

geführte Schärpe . Derartige Abzeichen fönne » ja , falls nicht Seide

beliebt wird , ans billigen Stoffen wie Mull , Gaze und dergleichen
leicht hergestellt werden . In jedem Falle müssen aber beim Eintritt

die Damen Gesichtrschleier ober Gesichtslarve tragen . . Demaskirung

* Die sozialdemokratischen Angestellten im Handel
grmerbe , Handluugsgehülfen und Gehülfinnen , GeschastSdie »

Packer , planen die Gründung eines Verbandes für ganz
land . Eine öffentliche Versammlung von Hausdienern und Pa
in Berlin , die von 600 Personen besucht war , erklärte sich mit

Gründung eines Verbandes einverstanden und beauftragte
Bureau der Versammlung , das Reichsamt des Innern zu ersuch

die Forschungen der Reichscommifstou für Arbeiterstatistik auch

die Arbeitszeit der Hausdiener , Packer und Comtoirboten auszudeh
* Rundschau im Reiche . Die oberbayrische Han

gewerbekamuier hat sich nach einem Bericht RadipielerS auf

Rundschreiben des Haiidelstages wegen der Berliner We

Ausstellung einstimmig zu Gunsten der Ausstellung au

sprachen , wie schon im Vorjahr .
_______________

* Ans der Umgegend . In Birlenbach gebar eine

des Georg Wagner ein Stierkalb , das , gleich nach der Geburt

wogen , das seltene Gewicht von 116 Pfund hatte . Im von

Jahre hatte dieselbe Kuh Zwillinge .

In W o r m S hat die Benzin - Explosion in dem Möder ' sch

Hause nunmehr noch ein zweites Opfer verlangt , die Frau d

SpezereiwaarenhändlerS Moder , welche bei der Explosion sch

verletzt wurde , ist ihren Wunden erlegen .

nach Belieben . — Nur diejenigen Herren bedürfen eines großen

Schulter - Schärpen - oder Schleifen -Abzeichens und humoristischer

Kopfbedeckung , welche im schwarzen Oberrock erscheinen . Zu Frack
und weiße Bnide genügt ein humoristisches Abzeichen , wahrend
Domino oder Maskeu -Anzug ja an und für sich ausreichen .

* SO . Wittelrheinisches Turnfest . In den Tagen vom

23 bis 27 . Juli d . I . begeht der Mittelrheinkreis bet deutschen

Turnerschast sein 20 . Kreisfest ht Mainz . Der Mittelrhemkreis ,

welcher die Turuvereine des GroßherzogthumS Hessen , von Nassau
und Frankfurt a . M ., der Regierungsbezirke Coblenz und Trier ,
die ehemals kurhessischen Kresse Hanau , Marburg rc . und angrenzende

Theile der bayerischen Pfalz und des nördlichen Elsaß umfaßt , ist
— wie schon hieraus erhellt — einer der größten Kresse der deut¬

schen Turnerschaft . Er hat aber auch hinsichtlich der Pflege der

Turnvereine von jeher zu denjenigen gezählt , tvelche sich durch be¬

sondere Regsamkeit und möglichste Vervollkommnung der turnerische »

Leistungen seiner Mitglieder auszeichnen . An dem großen Feste , an

dein es nunmehr gilt , neuerdings ein Bild von der derzeitigen Ent¬

wickelung des Turnwesens in diesem Kresse zu gewähren , werden

ca . 200 Turnvereine sich beteiligen , von welchen bereits 96 Muster¬

riegen angemeldet sind . Die Zahl der erwartete » Wetttnrner be¬

trägt an 500 . Um angesichts dieser starken aktiven Bethcillgung die

gleichzeitige Durchführung der betreffenden Hebungen — welche nächst

jenen an den Gerüchen im Keulenschwingen , Ringen , Stemmen und

Fechten bestehen — zu fördern , sind auf dem 4000 Quadratmeter

großen Festturnplatze 8 Barren , je 6 Pferde und Recke , 8 Sprung¬
böcke , 1 Spningtisch , je 2 Weit - , Hoch - und Stabsprunge und eine

Strcckfchankel ausgestellt worden . Die Zahl der Kampfrichter ist

von dem Turnansschiiffe des Mittelrheinkreifes auf . 90 festgesetzt
worden . Wir gehen daher einem in turnerischer Beziehung bedeu¬

tenden Feste entgegen .

= Sonntagsruhe , lieber den Haufirhandel an Sonn¬

tagen befindet sich im Anzeigentlicil der vorliegenden Ausgabe eine

Bekanntmachung der Königl . Polizeidirectiou , welche der Beachtung

beteiligter Kreise besonders empfohlen sei .

----- Die Gratnlationsliste zum 75 . Geburtsfeste St . Kgl .

Hoheit des Großherzogs von Luxemburg liegt von heute

an in der Hofbäckerci Berger , Bäreustraße 2 , zum Unter¬

zeichnen offen .

--- Die Uaeanzen - Kiste für Militär - Anwärter g » . » 8

ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

= Mr dir Geldbriestriigrr ist eine neue Bestimmung ,
betreffend die Aushänbigiing von Weithsendungen an Fremde ohne

Legitimation in Gasthöfen getroffen worden . Danach si» d die

Briefträger ermächtigt , Sendungen mit Werthangabe bis 400 Mark

und Postanweisungen an unbekannte Personen tu Gasthofen auch

dann , wenn diese
'
Personen genügende Ausweispapiere md )t . vor¬

legen können , zu bestellen , sofern der Wirth Bürglchaft übernimmt ,
mit dem Zusatz als „ Bürge

" die Quittung mit vollzieht und sosern

bezüglich der Lür ^ chast - ( Zahlungs - ) Fahigeit des Wirthcs Zweifel

nicht bestehen .

--- Ei » Veteran der Arbeit . Jubiläen sind heutzutage im

Allgemeinen nicht selten , wohl aber Gedenktage, , an betten ein Ar¬

beiter auf eine 50jährige ununterbrochene Thatigkeit tn em und

demselben Hanse zitrückblickett kann . Ein solcher Gedenktag ist der

heutige für Herrn Schlosser Carl Ern st , Kirchgasse 18 dahiew

Geboren und ansgebfidet in Idstein , trat et am 14 . -oult 1842

als Geselle in das Eisen - Gefchäft des Herrn Marburg , da -

späterhin in den Besitz des jetzigen Stadtraths Herr » Knauer

überging und heute seit längeren Jahre » Etgenthurn des Herr »

Louis Zi nigra ff , des Besitzers des renommtrteit Haushaltung -. -

geschästs , Neugasfe 9 , ist . - Alle diese Wandlungen hat

Herr Ernst mitgemacht und jedeul seiner Herren als fuch¬

tiger Fachmann mit Treue gedient . Sein letziger Prinzipal ,

Herr Zintgraff und dessen Gemahlin haben bett » auch bes Ehren¬

tages ihres Jubel -Arbeiters nicht vergessen und durch namhafte

Geldgeschenke , sowie eine Weinspende dem Danke und der Aner¬

kennung für die ersprießliche Wirksamkeit desselben Ausdruck

gegeben . Gestern Abend wurde Herr Ernst durch ein Ständchen

des „ Meister
' schen Gesangvereins

" Überrascht unb heute Vormittag

liefen aus seinem zahlreichen Bekanntenkreise aus Nah und Fern

Briese uud Telegramme zur Beglückwünschung in großer Zahl . em .

Herr Erlist ist Mitbegründer des „ Allgemeinen Kranken -Verems

und des „ Allgemeiuen Vorschuß - unb Sparkasfen -Verems E . G .

dahier , deren Euttvickelnng er namentlich in der Zeit ihrer Ent¬

stehung nicht unwesentlich zu fördern stets bemüht war .

- o - Ein Zimmerbrand fand in den letzten Tagen im Dam -

bachlhal statt , welcher erheblichen Schaden verursachte und von de »

Hausbewohnern gelöscht wurde .

- o - Diebstähle . Ans einem Treibhaus an der verlängerten

Karlstraße wurde eine Palme mit 8 Wedeln entwendet . cm

Hainerwcg wurden von Bliiuiengeftclleit mehrere Blattpflanzen ge¬

stohlen .
- o - Der Geisteskranke , welcher , wie berichtet , gestern nur

mit Hemd und Strümpfen bekleidet , an den Militarfchiebstandcn
von der Wache aufgegriffen worden , ist aus der Irren - Heil - lind

Pflegeanstalt Eichberg vor einigen Wochen entsprungen . Er soll

Wahn heißen , von Runkel stammen , seit 1875 in bet Anstalt zu

Eichberg untergebracht fein und daselbst Gartenarbeiten verrichtet

haben . Er wurde zunächst in dem Stadt . Krankenhanse unter¬

gebracht . ____

achtete Mitbürger , Herr Rentner Carl Meyer . Außerordentlichf
groß war die Zahl der Leidtragenden , welche dem nad ) kurzer
Krankheit Dahingeschiedenen die letzte Ehre erwiese » . Mit Recht
hob der Geistliche am Grabe hervor , daß derTodte nicht bloß fern «

Familie , sondern allen Anwesenden als ent Muster des Fleißes unb
Strebens hingestellt werden könnte ; von kleinen Anfängen habe «
der Verblichene zu einem bedeutenden Wohlstände gebracht . Der

Kirchenchor ehrte den Dahingefchiedeuen dnrch entsprechenden Grab¬

gesang . Friede seiner Asche !
A Kassel , 13 . Juli . In den Tagen vom 17 . bis 19 . Juli

findet hier in Kassel der XXI . Verbands -Congreß des „ Bunde ?

Deutscher Barbier - , Frifeur - nndPerrückenmacher -

Innungen
"

statt . Das Festprogramm und nicht minder die

Tagesordnung der Verhandlungen ist sehr reichhaltig ; wir hebe «
aus letzterer nur solgende Gegenstände hervor : Gesetz , betreffcnb

Sonntagsruhe ; die Rechte des § lOOe der Reichsgewerbeordnung ;
Aufhebung des Hamburger Congreßbeschlusses und Anschluß and «

Handwerker - Bewegung ; Anfertigung eines Regulativs , welches bttn

Vorstaube der Innung als Grundlage bei den Verhandlungen ubci i

Streitigkeiten zwsscheu
'
Messter , Gesellen unb Lehrlingen dienen soll 8

einer Pensionskasse für alte ober arbeitsunfähige Mitglieder , eöent ,
Anschluß an eine staatliche Rentenkasse ; Abänderung der Attestbucht ! :

und Contracte ; Abänderung der Lehrverträge ; Nachweifebureau ;
Lehrbriefe ; die Rechte der Innungen innerhalb ihrer Junnuß «-

bezirke ; Anträge betreffend die Gehülsen , betreffend eine alliahrlich

Statistik , Anträge des Bunbesvotstandes unb der Bezirksverbänd I

2c. rc . über verschiedene Handwerkerfragen in sehr großer Anzahl . ;

wohl ähnlich gewesen fein mag , wie heute , d . h . daß solches hin¬

reichend Vorhänden war . An den Fundort wurde ein Stuck Holz

gelegt , der Länge der Leiche entsprechend , und spater der besseren

Veranschaulichung wegen , einer der Schuhe an dem Holz befestigt .

Dann wurde bemouftrirt , ob und wann man beim Austritt aus

der Stallscheune in die Fruchtscheune das hinter dem Bretterverschlag

liegende Kind sehen konnte , wenn man nach der im Bretterverschlag

liegenden Streu sich begab . Ferner demonstrirte Zeuge Küppers

die Lage und Dicke der Spreu , die sich bei » ud unter der Leiche

vorfand . Die Geschworenen besichtigten alles eingehend und nahmen

auch Messungen vor . Auch das Strohmesser stand an feinem Platze

und ist von diesem zu bemerken , daß es nicht etwa em mit der

Schneide nach oben gerichtetes , freiliegeiide » Messer ist , sondern daß

die Schneide nach unten liegt unb das Mester überhaupt als Hebel

zu denken ist , ähnlich wie z. B . eine Brodschueidemaschme . Auch

bie Art wie bie Lampe bei der ersten Untersuchung gehalten wurde

und die nächste Umgebung des Fundortes (Wannmuhle und soge¬

nannte Auflegehölzer ) waren Gegenstand der Besichtigung . Bezüg¬

lich des großen Schennenthors (der Fruchtscheune ) mar festgestellt ,

daß selbes von innen verriegelt und vo » außen kam » zu ostneu ist .

Dau » wurde Küppers Garten besichtigt unb insbcioubere die Hecke ,

von der mau auf einen Steg unb von diesem ans die Wallstraße

gelangt ; an der Innenseite der Hecke war die Stiefelabsatzfpnr .

Von dieser Stelle durch die Lange des Küppers
' ,chen Gartens hin¬

durch gelangt man auf die Brückstraße , in welcher die Frau

Windihnes wohnt . Diese war am Fenster und es wurde bemouitiirt ,
wie man von diesem Fenster in beit Küppers ' schen Garten au die

Stelle sehen tonnte , wo der Jude ( der nach Fran Wliibthnes ein

Fremder gewesen sein soll ) sich auffällig hm und her bewegte Auch

hier nehmen wir Veranlassung , uns davon zu überzeugen, , daß mau

vom Fenster der Frau Windthucs allerdings recht gut die von der

Heuain angeführten Beobachtungen machen kann und ferner , daß

man von der Stelle aus , wo der Fremde sich bewegte , beit obere »

Theil bet Buschhoff
' schen Schlachthauslhür sehen kann .

Sodann folgte bie Demonstratio » seitens des Molders . Es

hanbelte sich darum , z» zeigen , in welcher Wesse das Kind in das

Laus hineingezogen worden . Es waren zwei Stuber anwesend bie

7 - jährige Elise unb der 5 - jährige Peter Venhoff , welche die auf ber

Kirchstraße entlang gekommenen Kinder darstellten . Molders zeigte ,
wie bas Hineiuziehen ftattgefuiiben habe ; es wurde bei seiner Dar -

stellmig auch ein Theil feines Körpers sichtbar , nicht blos ber Arm .

Dagegen konnte man bei gleiche » Versuche » des Oberstaatsanwalts

und eines Xantener Bürgers nur den Arm sehen , Dann wurde

festgestellt durch Versuche mit Stock und Schirm , daß Molders auf

die in Betracht kommende Entfernung von 10 — 12 — 14 Schritten

mit sehen und klar erkennen konnte . Auch das Hineiuziehen eines Kindes

in den Portweg wurde bemonftrirt . Ferner bezogen sich bteUnter --

suchungeu noch aus bie Aussicht vom Prellstein aus , auf dem Ger¬

hard Heister auch heute saß . „
Nachdem somit bezüglich ber Entfernungen bie Feststellungen

getroffen waren , demonstrirte auch Landgerichtsrath Bnxins bie

Art nnd Weise , wie ihm bei der llutersiichmig Molders das Hiuein -

ziehen des Kindes gezeigt habe . Er betonte dabei , daß der Arm des

Mölbers rechtwiuklich zur Bufchhoff
' schen Thüre stand und daß ihm

diese Art des Hineinziehens recht unbequem erschiene . In gleicher

Weise sprach sich Referendar Frauonx ans . Molders selbst machte

hierauf das Hineiuziehen nochmals vor nnd zwar in etwas ge¬
bückter Stellung , wobei man nun auch bei ihm nur den Arm zu

sehen bekam . Auch Keller und Kellerloch wurden besichtigt und

endlich das Pflegekind des lllleboom , das jetzt , obschon cm Jahr

dahin seit der Zeit der That , noch recht klein und unansehnlich aus¬

sieht und kaum mit einem 5 ' /- -jähngen Knaben zu verwechseln ist .
Endlich versammelten sich alle Betbeiligten nochmals in KnpperS

Fruchtscheune . Oberstaatsanwalt : Molders , haben Sie einmal ,
wie Ihre Tochter in Bochum gesagt hat , vom Juden 500 Mark

geboten bekommen , damit Sie Ihre Aussagen widernifen sollten ?
— Mölbers : Nicht einen Pfennig . — Kuippenberg erscheint letzt
unb wird nun vom Vorsitzenden befragt , ob und was er etwa von

der That wisse . Er erklärt in ber ihm eigenen gleichgültigen irren

Weise , er wisse nichts imd direkt befragt , ob er etwa „ an dein Kinde

Gericht gehalten,
" sagte er : Nein . Er entfernte stch bann ebenso

gleichgültig , loie er gekommen . Damit ist bie zweistündige Ortsbe¬

sichtigung zu Ende . — Vor dem Mittagessen nahmen die Geschwo¬
renen eine Besichtigung des Domes vor .
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München , 14 . Jul, . (Telegramm .) Auster am Sch - - >

richtete der vorgestern in den Doralpen uledergcgang - ne Wolkenbruch

auch in Tölz erheblichen Schaden an Wohngebäuden an

M ies b a ch übcrsluthete das Wasser am Abend den Marktplatz und

rist die eiserne Johannisbrücke nebst dem Bergwerksbahngeleise die

Sagemühle und die Badeanstalt mit fort . Der Betrieb des Berg¬

werks ist auf mehrere Tage unterbrochen , der Bahuverkchr ist da¬

gegen wieder hergcstellt . Der entstandene Schaden wird auf eine

halbe Million geschätzt . Verluste an Memchenleoen stnd , soweit

bislang bekannt , nicht zu beklagen . Der Munster des Jimern

sandte gestern Abend wegen erneutem Steigen des Wasters suuszig

Pioniere nach Miesbach .
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Clcue , 14 . Jmi . vn » .. . . ™ ?. - r
Staatsanwalt beantragen das N i cyti chuld i g . Tie

Frage an die Geschworenen ist mir auf Mord gestellt .

Handel «

Msdie « r -

strengnng gelang es ihm , seine zwei Gaisen sein ganzes lebendes

Inventar , unter dem Arme ans dem daherschießeiiden Wasser zu

retten . Es war in Wirklichkeit ein ergreifendes Bild .
9 ( n den am Berg oder am See gelegene » Hausen , ist gar ^ nichls

mehr zn finden , ganze Hauseinrichtungen wurden in den Lee ge¬

spült , so z . B . beim Conditor Hering . DaM kamen von den Bergen

die dicksten Bäume herab , die summt den Wurzeln aus dem Boden

gerissen wurden . Wenn fie in ihrem Lauf auf ein Hmdermsz

trafen , spritzten die Wasser ost haushoch auf ! Der Dirnbaa ), den

sonst Kinder durchwaten , hat eine Breite von kOO .
Mttcrn , Bei

Kaufmann Niedennayr in Schliersee schwammen d,e Waaren rui

Laden herum . Jetzt deckt der Schlamm 2 bis 3 Fuy tief die

Straßen . Im sogenanuteu Bauerntyeater in Schlienee wird am

nächsten Sonntag zum Besten der beschädigten Bewohner von

Schliersee ein WohltlMqkeits - Coneert gegeben . .;
Wie uns noch nachträglich mitgetheilt wird , sollen bet einer

Mühle in Schliersee mehrere Menschenleicheu angeschwemmt
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Kleine Chronik .

In Hamburg hat das Schwurgericht den Maurer

Friedrich Engel , der int Mai 1892 wegen Meineids zu zwei

Jahren Zuchthaus verurthcüt wurde und seine Strate schon

nngetreten hatte , freigesprochen , nachdem der Staatsanwalt

I ) r . Romen selbst die Freisprechung beantragt . Die Zeugen tm

früheren Prozesse waren Sozialdemokraten . Engel hatte lich von

der Partei losgesagt .

Das Unglück ans dem Genfer Kee .

Bei der Kesselexplosion auf dem Dampsbooie Le Montblanc
"

im Hafen von Ouchtz am Genier Sce ist kein Deutscher verunglückt ,

doch befand sich auf dem Schiffe der NealgMnasialdlrektor Doktor

Thümen ans Stralsund , der sich z . Z . Sprachstudien halber in

Genf aufhält und die Fahrt mitmachte . Er fchrcibt an dw Stral¬

sunder Big .
" : Um 9 Uhr früh verliest ich auf dem grostten und

schönsten Dampfer „ Montblanc " Genf , nm Wetter über Mart,gny

beute bis Trient zu kommen und morgen deii Col de Balme nach

Chamounix zu überschreiten . Wunderbares Wetter , Musik an Bord ,

fröhliche und geputzte Menschen . Etwa 11 ' /» Uhr frühstückte ich tut

Salon und ging nm 12 Uhr au Deck , weil wir imsOucytz - Laiisaune

liähetten und ich die Stadt betrachten wollte . Das Anssteigen der

Passagiere ist beendet , einige andere sind auch schon wieder einge -

stieaen . Ich ftebc oben an der Treppe , die zum Oberdeck fuhrt ,

dicht neben dem Capitän , als plötzlich hinter uns ein Knattern und

ein Donnern losgeht ; ich sehe mich um , Heister Dampf steigt aus

den Fenstern des Salons hoch , noch ein Donner , die Schanzklcwung

fliegt fort , ich in zwei Sätzen die Treppe hinunter und ans den

Landeplatz geklettert — die schmale Brncke zwischen Land und Schiff

war ebenso schnell besetzt . Dabei furchtbares markerschutterudes Ge¬

schrei vom Salon her , und mm beginnt die traurige Arbeit , die

Tobten und Verwundeten herauszicholen .

Bern , 13 . Juli . Der Maschinist Fornerod vom „ Mont¬

blanc "
, dem Dampfer , den das Kesselnngliick ans dem Gcuser eee

betroffen , ist ans Antrag des UiitersuchnngSrichters verhaftet worden .

Derselbe soll sehr sich widersprechende Aussagen gemacht haben .

Ausland .

I * frtnikreidf . Tie Dcpntirtenkammer ist bis znm 20 . October

vertagt . — In Folge eines Geständnisses des verhafteten Anar¬

chisten Bricou ist bei dem Thore von Pantin unter einer Eisenbahn¬

brücke ein neues Dhnamit - Versteck entdeckt worden . Es ist

eine Holzkiste mit zwölf Cartonchen und Lunten , welche uii bet

Erbe vergraben war . Man hofft , weiteren Verstecken auf die Spur

zu komnieir .
* Luremburtz . Gelegentlich einer Besichtigung der Staats¬

gefängnisse erließ der Großherzog einen Guadenact , durch den

vielen Insassen der GesLngniffe die Strafe herabgennndert wird .
* Spanien . In Barcelona flog die Kattnudnickeret von

St . Martin theilweise in die Luft in Folge eines Dy na mit -

atte uta teS . Die Aufregung und Neignng zur Erneute unter der

katalonischen Bevölkerung bauert fort . Am Dienstag stürmte die

Menge , die Bürgermeisterei von OroS , mißhandelte den Bürger¬

meister nnd steckte das Archiv in Brand . — Die Aussatz - Epidemie

in Taverua nimmt zn .
* Großbritannien . Nach den W ahlresnltateu ist der

gegenwärtige Parteistand folgender : 228 Eoufervatwe , 33 liberale

Unionisten gegenüber 198 Äkdstonianern , 3 Arbeitern , 40 Nationa¬

listen und 6 Parnelliten ; thaffächlich aber falben dennoch , wenn die

„ och ausstehenden 146 Resultate keinerlei Veränderungen bringen ,
die Liberalen bereits eine Majorität von 15 Stimmen .

* Amerika . Aus Washington wird gemeldet , der Senat hat

heute beschlossen , die Weltausstellung in Chicago solle an

an einem Sonntag geschlossen werden und keinerlei alkoholhaltige

Getränke darin ausgcschänkt werden . — Die Slaatstruppeu zogen ,

von den Ausständigen im Triumph eingeholt , in H oniesteab

ein . Ausständige übergaben feierlich die Darnegiewerkc . Die Stadt

ist festlich geschmückt .
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Geldmarkt .

- m - Conrol ' tricht der Frankfurter Körst vom 14 . Juli .

Nachmittags 12 ' / - Nhr . - Credit -Actien 205 '7. , D,sconto -Coni -

inaubit - Äutheile 188 .80 , Staatsbahn - Actien 2o3 ' / «, Galizier

182 ' / . , Lombarden SG1/« , Egtzpter 97 Portugiesen 22 ’ /«,

Italiener 91 .10 , Ungarn 93 .90 , Gotthardbahn - Actren 142 .20 , Nord -

ost 139 .80 , lluiou G7 .40 , Dresdener Bank 144 , Laurahutte - Actieu

1101 -, — HO , Gelsenkirchener Bcrgwerks -Actien 1373/ «— / <» Harpener

142 .20 — l8/ « Bochumer 131 — 30 ’ /. . Tendenz : still

ie Möcli
stgrenze ।
-rung da
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er habe das Geld auf den Tisch seines Herrn nnd in Gegenwart

desselben hingelegt . Dieser kann nicht bestimmt behaupten , das

das Geld nickst auf den Tisch gelegt worden ch . Unter diesen

Umständen erfolgt Freisprechung betreffs der Uutersch agung , da¬

gegen wurde der Angeklagte wegen Mundraubs zn 4 Wochen yart

ve
'
rurtheilt . — In der heutigen Sitzung war Vorsitzender : Herr

Landgerichtsdircktor von Adelebsen , Vertreter der stgl . Stams -

aiiwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor vr . Sch lieb en . , Nach Er »

lebignng einer Anklage wegen Militareutzr -hung wurde ut die 53er »

Handlung gegen die beiden russischen Hochstapler eingetreten ,

welche , Wie das „ Wiesbadener Tagblatt
" s. Z . berichtete , am 29 .

Siili v . I . in Laiigenschwalbach verhaftet worden find . Es bat

bereits am 8 . März ein Verhandlungstermin angestanden , welcher

auf Antrag der Staatsanwaltschaft vertagt wurde , damit dieselbe

die Anklage noch vervollständigen konnte . Gelegentlich dieser ersten

Vcrhanbliing hat das „Wiesbadener Tagblatt
" bereits einen aus¬

führlicheren Bericht über die Auflage gebracht . Die Angeklagten sind

der Steuermann Theodor Feodoisiwiksch Lonstchenko , geboren

in Sepasiopol am 5 . Juni 1863 als Sohn des Hausbesitzers Feodofftz

Jemeljanowitsch L . und der Zrina Iwanowna , griechlich - katholiicy ,

verheirathet , nicht bestraft , und der Maler Getzcl Markuse , ge¬

boren zu Mita » in Rußland int Jahre 1850 als «sohn des Aron M .

und der Z . Rosenfeld , zuletzt in Nizza wohnhaft , verheirathet -

mit Jenny Oberländer , jüdischer Religion . Die nun beinahe ent

Jahr währende Untersiichnngshaft ist an den Angeklagten spurlos

boriibergegnnqeit , sie sehen Beide sehr wohl ans . v . ach

dem ersten Eröffmingsbeschliisse werden die Angeklagten wie

folgt beschuldigt : a . Lonstchenko , sich verichiedene Geldbeträge

erschwindelt zn haben . und zwar 1 ) zu Baden -Baden am

24 . Juni 1891 von Herrn von Beukoff 200 NU ., 2 ) zu Stutt¬

gart am 25 . Juni 189 .1 von Probst von Basaiioff 300 Mk ., 3 ) da¬

selbst am nämlichen Tage von dem Kaiser !. Rnss . Geiandten Baron

von Fredericks 200 Mk ., 4 ) zu Frankfurt a . M . am 8 . Jult 1891

dem Kaiser ! . Ruff . Vice - Consnl von Hamm 220 Mk ., 5 ) zu Wies¬

baden int Juli 1891 a . von Neiitner A . Osterniami 400 Mr .,
b . von Gastwirth Freund 191 Mk . 90 Pf ., c . von Reitbahnbesitzer

Weiß 225 Mk ., 6 ) zu Langenschwalbach am 29 . . juh 1891 vom

russischen Großfürsten Michael Michaclowitsch 800 Mk . ^ n Biebrim

hat Lonstchenko im Juli 1891 den Gnstwirth Otto um 6o0 Mk .

und den Kellner Cesare um 87 Mk . iO Pf . geschädigt und in

Wiesbaden noch den Versuch , gemacht , dem Reitbahnbesitzer

Weiß 600 Mark abziischwindeln . Markuse soll ^ dem Ange¬

klagten Lonstchenko zur Begehung dieser Betrugerenr bezm .

des Betrngsversuchs durch Nath lind That wissentlich Hulse geleistet

haben . In Folge dec inzwischen geführten Ngchuntersnchnng wird

Lonstchenko weiter beschuldigt , einen Schuldschein über 200 Mk ., den

er von dem Consnl von Hamm erhalten , sowie einen Schuldicheiit
über 200 Mk . durch die Nameiisunterschrift „ Abramowitsch ge¬

fälscht und in Bieberich einen Frack , eine Weste , Manschettenknopfe ,
eine Kravattennadel mit Brillanten , die er von einem Russen leih¬

weise erhalten , unterschlagen zu haben . Lonstchenko ist der d ^ tschcn

Sprache nicht mächtig ; cs fnngirt deshalb Herr Baron v . Sortt

von hier als Dolmetscher , wodurch sieh die Verhandlung sehr in die

Länge zieht . Mit Rücksicht ans den sriiheren ausführlichen Bericht

sei hiermit die heutig - Verhandlung mir kurz wiedergegeben . Lonst -

chenko ist der Sohn nicht unbemittelter Eltern in Sebastopol . Dort

bat er auch eine Ehefrau , Nadeschka Danilowna und eine Tochter

Marie . Er ist Steuermann nnd als solcher bei russischen Dampf -

schifffahrtsgesellschasteu beschäftigt geweien . Auf Befragen erklärte

L . , daß er das Examen für die „ große rpahrt gemacht nnd die

Fahrzeuge selbststäiidig couinumbirt habe . Im Herbste 1890 bei ließ

er Sebastopol , um auf der Wolga Dienste als Stenermann zu

nehnlcn . Seit jener Zeit haben seine Eltern nichts mehr von ihm

gehört . Er will auch solch« Dienste geleistet haben , begab

sich aber bann nach Warschau und verschaffte sich dort einen

ans dm Namen des Kapitäns zweiten Ranges Wladimir

Abramowitsch lautenden richtigen Auslands -Paß , wrichen er von

einem wirklichen Capitän dieses Namens für 300 Rubel gekauft

haben will , kam auf Grund desselben über die Grenze unb begab

sich , wie er behauptet , zunächst über Berlin nach Pans . Von dort

will er zunächst verschiedene französische Hafenstädte aufgesucht

haben , nm als Steuermann Beschäftigung zu finden . ^ edeniallS

kam er im Frühsommcr 1891 nach Nizza , wo er den daselbst woh¬

nenden Markuse kennen lernte . Am 16 . Anglist will ibn hier Mar -

kilse gesehen haben , als er mit zwei Pferden selbst durch die Stckdt

fuhr . In Montecarlo hat Loustschenko Alles verspielt und durch

Scnnitieluug des Markuse schließlich von der Bank cuie « ciicunter .

stiitziing von 1100 Francs erhalten . ( Es ist fraglich , ob die Ver¬

handlung vor Abend zn Ende geführt werden kann .)
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Paris , 13 . Juli . Die Fälle von choleraartiger Diarrhöe

M -Hreii sich in Paris und Umgegend . Die Todesfälle find ziemlich

S .
TDi£ w « b , ° ° s * » « I

wesentlich ernsterer Natur gewesen , als bisher gemelbet wurde .

Die Truppen mußten sehr kräftig eingreifen , sodaß es jaWretuje

Schwerverwundete und auch viele Tobte gab , und zivar , tote be =

hdiiptct wird , zusammen gegen 100 . Die iltivernunftige Menge

wchte immer von neuem nach Aerzten , welche „ die gesunden Menschen

vergiftet hätten
"

, und nach Zeitungsmachern , „ welche von 6bolera =

fällen berichten , die es in Astrachan gar nicht gebe . Der tut

Aprakiu - Perenlok (Petersburg ) verdachttg ^ krankte starb tm

Obuchow - Lpital bereits nach sieben Stunden . Die Leichemchau er¬

gab nicht die asiatische Cholera , sondern die hemusche Cholera

Sofia , 13 . Juli . Die bulgarische Negierung ordnete Schließ¬

ung sämintlicher Donanhäfcu an .
■jbbb ^ ss^ ■ |.. .e * •̂ ssssssss - - - ■ —

Grrlchissaa ! .

Ltteobaden , 12 . Juli . ( Strafkammer .) Zunächst sei
aus der Dienstags - Sitzung noch der folgende zuruckgestellte Fall nach¬
getragen . Ein Hausbursche F . M . ans K irchh e im do la n d e u besuchte
im vorigen Jahre semeu Freund , einen Hausknecht in einem Hefigen
Hotel . Letzterer , erfreut über diesen Besuch , fuhr fofort mit einer
feinen Ficstche Wein vor und das konnte er auch umsomehr , da
derselbe , wie wir erfahren werden , aus einer sehr billigen Quelle
stammte . Als die erste Flasche getrunken war und gut geschmeckt
hatte , regte fick , wie das zuweilen Vorkommen soll , der Äppettt
nach mehr . Beide Freunde unternahmen daher gemeinsam eine

Excursion in den Weinkeller und eigneten sich hier noch
4 Flaschen an . Diese Thal gesteht der Angeflagt » zn . Er ist aber

auch noch weiter wegen Unterschlagung angefiagt . Im vorigen
Jahre stand er nämlich bei einem hiesigen Bäckermeister in Diensten .
Hier hatte er oft Brot fortzutragen und auch Gew einznkasfiren .
Er soll eines Tages 37 Mk . einkaffirt , aber diesen Betrag nicht

i abgeliefert haben . Dies bestreitet der Angeklagte , iubem er behauptet .
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Gäste über 100 Wagen , um zunächst eine Rundfahrt durch die

Reichshauptstadt zu machen .
* Anekdote von » Kaiser Friedrich . Als der Kaiser

Friedrich , zu der Zeit , als diese Geschichte spielte , allerdings noch
Kronprinz , die Schweiz inkognito bereiste und bei dieser Gelegenheit
auch auf der Furla war , ereignete sich folgende interessante Episode :
Eine Engländerin wollte es sich nicht rerfagen , dem hohen Gaste
eine unschuldige Freude zu bereiten ; dieselbe hatte in England ge -

m flch der hohe Gast ungemein für den Gesang deutscher
Volkslieder intercffirte . Die Dame eilte nun an ' s Instrument , um
ein recht inniges , zum Herzen gehendes Lied aufzuinchen und plötz¬
lich i :\ : ”. tite _ ne das Lred „ Sah ein Shlab ’ ein Röslein fteh

' u ” rc .
und begann solches nach den ersten Akkorden auch zn fingen ! Wenn
schon tn dies reizende Lied ein tiefte Gefühl zu legen ist , so kann
mau sich vorstellen , wie em solches von einer Engländerin im ge¬
brochenen Deutsch vorgebracht wurde . Zudem kam sie auch mit dem
Text nicht zurecht und brachte Manches verkehrt . Als die Sängerin
an die Worte kam : „ finabe sprach , ich steche Dich , Röslein
sprach , ich breche mich,

” war es nm Friedrich
' s bis dahin müh¬

sam bewahrten Ernst geschehen . Er drehte sich langsam mit seinem
Stuhle der Tafel wieder zu unb sagte : „Wenn dieser Ohrenschmaus
noch länger dauert , gehört es gar nicht | u beit UnmögUftleitni , bafe
einem Christenmenschen etwas letzterem .Achnliches pasfiren konnte .

"

Die Sängerin , welche inzwischen geendigt hatte , ging mit Hoey er¬

hobenem Haupte zu ihrem Platze zurück , stolz , dem Kronprinzen von

Preußen eine Freude gemacht zu haben .
* Nervknrrrrnltung durch Elektrizität . In Newyork ,

27 . Juni , ist der Elektrotechiiiker Arthur James Fea infolge Zer¬

rüttung des Nervensystems gestorben . 2)ea , ein Mann von 27

Jahren , hat sich fein Leiden durch die Angewohnheit zugezogen , daß

er , was viele Eleftrotechniker thun , bei Einrichtung elektrischer An¬

lagen die Wirksamkeit der Batterien dadurch erprobte , daß er die

Drähte an die Zunge brachte . Durch dieses beständige Elekirifiren

Rg
sich der junge Mann die Nervenzerrnttung zu , die schließlich

neu Tod herbeiführte .
= = Frankfurter Opernhaus . Tie Ferien für bas Opern¬

personal erreichen mit Samstag , den 16 . d . M . ihr Ende und findet

Sonntag , den 17 . d . M . die Wiederaufnahme der Operuvorstet -

lungen statt .
* Sterne Mitthetinnge « . Die französische Kammer nahm

jbas Gesetz über den Wiederaufbau der Komischen Oper ut

Paris mit 310 gegen 168 Stimmen au .

Wolkenbruch in Oberbayer » .

Nus Schliersee , 13 . Juli , berichten die „ Münchener N . N .
" :

Eine schreckliche Nacht liegt hinter uns ! Eine Nacht voll

Grauen und Entsetzen , wie sie hier wohl laimi einmal erlebt

worden ist ! Gestern Nachmittag noch prangte unsere herrliche Ge¬

birgslandschaft in Üppiger Pracht unb fröhliche Menschen wanderten

Über die grünen Matten unb zwischen den freundlichen Hausern .

Und jetzt ? Zahlreiche Häuser eingesturzt , Brucken zerstört , Fluren

verschlammt , kurz all ' das Elend , das ein Wolkenbruch int Gebirge

mit sich bringt , und dazu jammernde Menschen , die ihrem verlorenen

Hab und Gut nachtveiiien ! Gestern Abends gegen halb acht Uhr

(Hegen von Tegernsee her unheimlich drohend kupferfarbene Wolken

auf und schon nach einigen Minuten entlud sich über unsere Gegend
ein Wetter so schrecklich , daß cs die Feder kaum zu schildern ver¬

mag . Unaufhörlich rollte der Donner , der Himmel war nn Feuer -

ineer und dazu ergossen sich solche Waffermassen , daß binnen wringen
Minuten das Wasser in allen Straßen zwei bis drei Fuß hoch

stand und alsbald Alles verheerenb seine Bahn zog . Die Wasser

schosien mit solcher Wucht von den Bergen tns Thal , daß sie

Tausende von Steinen , ja Felsen von 6 — 10 Gentner Gewicht her¬

unterschmetterten , die in ihrem Lauf Alle ? vernichteten , was sich

ihnen entgegenstellte . Es war nicht nur eines der heftigsten Ge¬

witter mit einem furchtbaren Wolkenbruch , sondern auch der reine

Bergsturz ! Schliersee hatte beit ersten Anprall auszuhalten , da sich

über feine Fluren das Wetter entlud , dann walzten sich die Waficr

gegen Miesbach , wo sie ebenfalls große Verheerungen annchteten .

So ist z . B . die Schröder
' sche Säge eingcstürzt , die Effenbahn des

Bergwerkes Hausham ist thaffächlich in die Schlierach gestürzt , die

fast vollständig neue JohanneSdrücke in Miesbach , aut der sich kurz

vor dem Wetter noch zahlreiche Menschen aufhielten , wurde fammt ihren

Grundpfeilern weggerissen , als ob dort nie ein Stein an dem

andern gewesen wäre ! Die Maschinenhalle der Bahn ist ganz zer¬
stört , Dachstühle wurden auf die Straße , geschleudert In Schlierfee
sind alle Gärten vollständiq verwüstet ; in der alten Post flieg das

Wasser bis zur Zimmeibecke , so daß die ganze Einrichtung , Betten

und dergleichen hernmschioamm ; ans einem anderen Hause konnten
die Kinder nur mit Mühe vom Tode des Ertrinkens gerettet werden .
Einem armen Bahnwärter bei Thalham schwemmten die Finthen
das ganze Eigenthnm , sein Holz , das Gärtchen , tu dem er mit

Mühe sein Gemüse zog , kurz Alles weg und nur mit äußerster An -

( Coiitinental - Telegraphen - Comp )

erlitt , 14 . Juli . Dem Vernehmen der „ Nordd . Allg . Ztg .

znfolae , werde der Stockholmer Gesandte Busch den Pancn tn

Bern übernehmen . Znm Gjejanbteii in Stockholm sei derznm ans -

tuättigen Stinte kommandirte General Wedel ! anserfeisen .

Das Berliner Tageblatt
" meldet au3 London : Das por¬

tugiesische Schiff „ Lidad ' or " von Oporto nut einer

vollen Ladung Wein nach Bahia unterwegs , fei an der West¬

küste Portugals gänzlich wrack geworben . Näheres fehlt .

_
'

Die „ Voss . Ztg .
" meldet aus Brüssel , der „ Jndependance

beige
" zufolge , habe die belgische Regierung bisher an keiner

diplontatifchcu Verhandlung über die Weltausstellung theil -

aeuommen . . , . . . ,
Belgrad , 14 . Juli . Der erste Casstrer der serbischen

Klassenlotterie NicolausPnpitsch ist nachVentntreuuttg großer noch

nicht rechnungsmäßig festgestellrer Summen entflohen .

( Depeschen - Bnreau Herold .) . . . .. . . .
Zrriin , 14 . Juni . Die „ Bett . Pol . Nachrichten

" beschast .aen

sich anscheinend ossiciös in längerer Ausführung mit lciu J e r *

litt er Weltallsstellungsprojekt . Eine endgültige Cmrichei -

dtmg werde nunmehr bald fallen , doch nicht die Reichsbehorden ,
sondern die Großindustrie habe den entscheidenden Anstoß zu geben
und da » nicht als patnotische , sondern als wohlerwogene That nnd

nicht ohne Ucderzengnng , daß für die schweren Lasten eine En sckw-

digung durch Ehre und geschäftliche Vortheile in Aussicht netze . |
Nach eingehender Erwägung , auch der Schwierigkeit der Platzirage ,

schtießt der Artikel : „Die Entscheidung , wir wiederholen es , gebührt

der Großindustrie , von ihr wird , wie die amilichersetts veranstaltete

Umsrage ergibt , ein entschlossenes ja erwartet .
Firnotznvg , 14 . Juli . Der Dampfer „Amoy erlitt auf

seiner ersten Reise an der Ostküste Sibiriens schwere Havarie .

Nachdem sämmtliche Ladung über Bord geworfen war , erreichte der

Dampfer mit einem bedeutenden Leck den Nothhafen .

Varis , 14 . Juli . Der „ Gil Blas " wurde wegen Verletz -

ung der Sittlichkeit durch Illustrationen zur 300Frcs . Geld¬

strafe vernrtheilt . _ , , ,
Karrrlona , 14 . Juli . In Folge der Steuerveranlagung

entstand in Seloa ein Aufruhr . Die Bevölkerung stürmte die

Bürgermeisterei und nahm die Geusdarmen gefangen . Der Bürger¬

meister flüchtete .

Die Katastrophe von Kt . Geroalo .

lieber die Katastrophe liegen ferner folgende schreckliche Einzel¬

heiten vor . Die Sturzlvelle nahte mit solcher Schnelligkeit , daß

sich von der Badeanstalt nur wenige , in dem höher liegenden Hause
wohnende Personen retten konnten . Die Ueberlebenden schildern

den surchtbaren Eindruck , als die heranstürmende , fünf Bieter hohe

Sturzwelle , Baumstämme unb riesige Felsblöcke mit sich führend ,
die großen Häuser der Badeanstalt ivie Kartenhanser fortritz . Die

Zahl der Verunglückten in der Badeanstalt wird auf über hundert

geschätzt , weitere hundert sollen in Fotzet , das ebenfalls zeistört ist ,

umgefommen sein . Die ganze Katastrophe bauerte nur acht Minuten ,
worauf der Bergbach wieder in fein gewöhnliches Bett zurncktrat .

Die Arve in die der Bergbach mündet , treibt in schmutzigen !,
schlammigem Wasser alle Arten von Hansgcräth und eine Menge

Leichen , die inan mit Haken an die Ufer zu ziehen sucht ; viele da -

rnnter sind gräßlich verstümmelt und unkenüitich , einigen fehlen die

Köpfe Arme oder Beine , andere sind durch die Felsblöcke zu iorni -

losen Piaffen zerdrückt . Au der schweizerischen Grenze wird in bet Arve

ein gegittertes Weht errichtet , um die Leichen ausznsangen . Bisher sind

nur wenige Vernugliickte erkannt tvorden , unter ihnen cm soeben

aus Tonaking zurückgekehrter Major . Tie Katastrophe wurde da¬

durch herbeigesührt , daß , als sich der Gletscher los .' ofie , die nieder -

stürzenden Wasser - und Felsmasseil zuerst an einer Brücke stauten

uub von da aus mit einem Ruck gegen die unglücklichen Orte los¬

brachen . Felsblöcke bis zn zehn Cubikmeter wurden w >e Federballe

mitqeriilen . Da die telegraphischen Verbindungen unterbrochen sind ,
schweben die Angehörigen der Personen , die sich tn jener Gegend

aushielten , in der größten Besorgniß . DicArbcilen zur Aufräumung
der Trümmer nnd Eikeunuug der Leichen konuten erst heute ( 13 . Juli )

begonnen werden .
*

SallancheS , 13 . Juli . Große SchaarenNeugieriger treffen

unausgesetzt in Saint - Gervais ein . Bis jetzt sind gegen 7o Leichen

aufgefimben , die Gefammtzahl der llmgekommenen schätzt man gegen¬

wärtig auf 160 , nämlich 75 auswärtige Kurgäste , 40 Bedienstete

der KurhanSverwaltung und 45 Ortseinwohner . Der Anblick der

Trümmerstätte ist grauenhaft . Sechszehn nndekleidete , entsetzlich
entstellte Leichen sind noch uubccrbigt und sind nicht reeognoszirt ,
die übrigen Aufgefundenen find recognoszirt . Die Polizei ist damit

beschäftigt , die Trauringe von den Fingern der Umgekommenen ab -

ziinchmen ; auch werden die nicht rccognosziricn Leichname piwto -

graphirt . Gegenwärtig ist der Strom wieder in das Flußbett

surüctgetreten . Die ganze verwüstete Strecke , 150 Hektare umfassend ,
ist mit Schlamm unb Felstrümmern bedeckt ; einzelne Felsblöcke

erreichen die Größe von 20 Cubikmeterii .

Setzte Drahtnachrichten .

( Privat - Telegramm des „ Wiesbadener Tagblatt .
"

)
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schen Lof - Bvchdruckerei in Wiesbaden .

Die geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Ans eigne
im „ Wiesbadener Tagblatt ** machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

8 . Wieprecht .

Kücken .

Ruhiges

weisses

zeitLicht

Russt
absolut nicht .

13514

5 100 4,70

Pf .

7 6

WM Verschiedenes
Heinrich Scliindling ; .

Ecke Michclsvcrg und Schwaiba cherstrotze . 15026

Mfe Drucksachen
fertigt in einfacher wie eleganter Ausstattung die

Vier Wochen

Probe -

Stuttgart .

Weber .
Mozart .
Waldteufel .

4,50
40
40
40
40

5 .
6 .
7 ,

Holzel .
Braun .
Witt .
Gonde .
Herold .
Job . Strauss .

Sullivan .
Mendelssohn .
Henselt .
Auber .
Bruch .
Weber - Berlioz .
Händel .

C . Kromer .
Hönneher .
Massenet .
Jos . Strauss .

Billiger

wie jede

indere Lampe .

oder
welche solche

Grösste

Gas -

Ersparniss

Kleine Burgstrasse 9 .

Einfachste

Con -

struction .

b ) ’s Kübele rinnt . .
c ) Nur im Herzen . .
d ) Italienischer Salat .

8 . Potpourri aus „Zampa
“

. .
9 . Frisch heran , Galopp . .

Johann Koff ' schcs coneentrirtes Wakz -
ertract , gegen veralteten Katarrh , ZZrufl -

und ^ « ugenletden .

Quadrille aus „ Der erste Glückstag
“

. . .
Vorspiel zu „ Loreley

“

Aufforderung zum Tanz , Rondo
Largo

Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .
Harfe : Herr Wenzel .

Fantasie aus Meyerbeer
’s „ Prophet

“
. . .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 712 304 334 904 930 jqo * 1934 use
Nachmittags : 12" 109 145 215 2" 320 342 415 445 515 545 615. §45

715 745 SIS 845 <)15 —

Gesangs -Vorträge :
a ) Am Neckar , am Rhein
b ) Grüsse an die Heimath ( dem Sextett

gewidmet ) ...........
c ) „ Vorbei “

...........
Angelus aus „ Scenes pittoresqucs

“

Aquarellen , Walzer
Gesangs -Vorträge :

a ) Negersclave

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1892 .
Die Sohneilzüge sind fett gedruckt .

Wegen Geschäfts - Aufgabe

Ausverkauf
meines Lagers zu ausserordentlich billigen

Preisen .

Madapolams , Piques , Damaste etc . ,

Wäsche , Neglige - Jacken , feine Unter -

Taillen etc . ,

Herren - Hemden , Kragen etc . ,

Kinder - Kleidchen , Röckchen , Jäckchen etc .

W . Ballmann
,

Herrn Louis Liistner
und des Süddeutschen Männer -Sextetts aus

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Preziosa “

2 . Introduction aus „Die Zauborflöte “

Abends 8 Uhr :

Doppel - Concert
(334 . Abonnements - Conccrt )

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Eintritt 50 Pf . 12539

Das Johann Koff
'
fche Malzektract -

Grsnndheitsvier wirkt wohtthnend kri

Krnst - « nd Knngrnlridrn .

Berlin , Schiitzenstr . 14 . Ihr Malzextract - Gesund¬
heitsbier hat sich auch bei mir vortrefflich bewährt , auf mein
veraltetes Brust - und Lungenleiden wohlthuend gewirkt , wes¬
halb ich hiermit eine neue Sendung erbitte .

Rudolph Brau » , Goldarbeitcr .
Johann Hoff . Hoflieferant in Berlin , Neue Wilhclmstr . 1 .

Verkaufsstelle » in Wiesbaden bei Aug . Engel ,
Hofl . , Taunusstraße 4 , A . Scbirg ( Inh . Carl Mertz ),
Schillerplatz 2 , E . A . Müller , Adelhaidstraße 28 . 9708

„
Internat . Bodega64 ,

Tauuusstratze 51 .

General - Bertretttug
des Muscatel do llouro , Specialwcin für Magenkranke
« » b Bleichsüchtige von der Oester .- Jtal .-Mcd .-Wein - Jmport -

Handlung S . & L . Euchs . Niederlagen bei
Peter Quint , Marktstraße 12 ,
Miilm & LSlasenapp , Taunusstraße 9 .

4 .
5 .
6 .
7 .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , den 14 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :
333 . Abonnements - Conccrt

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Liistner .

Inipalera , mittelstark , groß ,
Bonanza , mittelgroß , leicht ,
Primera , holl . Fabrikat , mittclgr .
Bavaria , großes Fa ^ on , niittelst .,
La Heal , Bremer Fabrikat , kraft ., „ „ . „ „ „
■leroica , Dtcxiko mit Brasil , groß , kräftig , i St . 8 Pf .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe —, Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 854 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 910 :die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

3 . Luftschlösser , Polka
4 .

~ -

Zeitungs - Makulatur
per Ries 50 Pf . zu haben im Tagbl . -Verlag .
i » ----- ------ - — ■ ■■ . ■ — ■■■ i »

» ud Gardine » in jedem Genre ,
xSPlIIdl Guipnren , Stickereien , Cravatten ,

.
r 6 Federn , Handschuhe werden gewaschen

und gefärbt . Putz in Hüten , Hauben und Coiffuren . 12362
A . Katerbau , Lonisenstraße 36 , Ecke Kirchgasse .

Ich kaufe gebrauchie leere Fäffer , in Größe
von 20 — 100 Liter haltend , an . worin Wem

war . Diejenigen Geschäfts - oder Privatleute ,
haben , bitte mir das mitzutheilen . 13750

Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des § 137 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 ,
sowie auf die Bestimmungen der § § 6 , 12 und 13 der Verordnung
vom 20 . September 1867 ( G .- S . S . 1529 ) verordne id ; mit Zu¬
stimmung des Bezirksanssckmffes für den Umfang des diesseitigen
Regierungsbezirks was folgt :

Einziger Paragraph .
Die Bestimmungen des den Vogelschutz betreffeuden § 10 der

unter dem 6 . Mai 1892 von der hiesigen Königlichen Regierung
crlaffenen Polizei -Verordnung ( Negierungs - Amtsblatt 1882 , S . 152
bis 155 ) finden auf die zu den Ziffern 27 und 2h des gedachten
Paragraphen aufgeführten Vogelarteu , also die Saatkrähe , die
Dohle , die Nebelkrähe und den Mäusebussard fortan nicht mehr
Anwendung .

Wiesbaden , den 18 . Juni 1892 .
Der Königliche Regierungs - Präsident .

Vorstehende Polizei -Verordnung wird hiermit zur allgemeinen
Kenutniß gebracht . *

Königliche Polizei - Direktion .

Bekanntmachung .
Die berichtigte Liste der stimmfähigen Bürger liegt vom 15 .

bis zum 30 . Juli er . im Rathhaus , Zimmer No . 6 , während der
gewöhnlichen Büreaustuuden zur Einsicht offen . Während dieser
Zeit kann jedes Mitglied der Stadtgemeindc gegen die Richtig¬
keit der Liste bei dem Magistrat Einwendung erheben . *

Wiesbaden , den 13 . Juli 1892 . Der Magistrat , v . Jbell .

ÄIekanntmachnng .
Montag , den 18 . Juli d . I ., Vormittags 9 Uhr anfaMnd ,

sollen die zu den Nachlässe » : 1 . des Maurers Jacob Martin Wahl ,
2 . des Korbmachers Ludwig Wengenroth , 3 . des Schiffsjungen
Gustav Tosetti , gehörigen Haus - und Küchengeräthe , Kleider und
Leibwäsche , Koffer rc ., int Dachstocke des Rathbauscs öffentlich gegen
Baarzahlung versteigert werden . Eingang durch das Thor von der
Marktstraße aus (Aufgang links ) . *

Wiesbaden , den 13 . Juli 1892 .
Im Auftrage : Kaus , Bürgerm .- Sccretär .

L . Sehellenberg
>soAe ffof - Buehdruekerei

,

Wiasbaddll , Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Programm ;
1 . Königsgardist - Marsch
2 . Trompeten - Ouverture
3 . Liebeslied

Cigarren - Liebhabern
empfehle meine Special - Sorten :

Maiglüeltehen , holl . Fadr ., kl . Fao . ä St . 5 Pf ., 100 St . 4,50 Mk .
La Luclia , kräftig , mittelgroß , „ „ 5 „ 100 „ 4,70 „

Alleiniger Vertreter : 11430

Nie . Kölsch
, Kirchgasse 21 .

Frankfurter Journal
mit Didaskalia » nd Kandels -Zeitung

erscheint täglich in 3 Ausgaben .
Abouuementspreis für 2 Monate Mk . 4 .20 ,

„ „ 1 „ „ 2 .10 .
Einzelne Nummern kosten 5 Pf .

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten dar Blatt bis zum
1 . August a . c. gratis . 13275

 Die Agentur r . Hahn , Kirchgasse 51 ,

La Flor de Leon . Sumatra mit Habana , sein , ä St . 10 Pf .
La Flor de Morale « , groß , Mexiko m . Habana , ä St . 10 Pf .

Bekanntmachung .
Mit Bezug auf Abschnitt IV . der Anweisung , betreffend die I

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe vom 10 . Juni d . I . und die
Bestimmungen des Herrn Regierungs -Präsidenten vom 20 . Juni
d . I . wird hiermit bestimmt : 1 . Das Feilbieten von Blumen , Back -
waareu , geringwerrhigen Gegenständen und dergleichen im llmher -
ziehen in Wirthschaften , bei Waidfesten und ähnlichen Gelegenheiten
wie dies seither hier ortsüblich und gestattet war , ist auch ferner
bis auf Weiteres im Stadtkreise Wiesbaden an Sonn - und Festtagen ,
mit Ausnahme der Stunden von 9 ‘/s bis 11 */, Uhr Vormittags
erlaubt . 2 . die Zeit für den Handel mit Colonialwaaren , mit
Blumen , Taback und Cigarren , sowie mit Bier und Wein an dem
ersten Weihnachts - , Ostern - und Pfingsttage Ivird im Stadtkreise
Wiesbaden auf die Stunden von 71/ , bis 91/ , Uhr Vormittags
festgesetzt.

' *
Wiesbaden , den 7 . Juli 1892 .

Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Dampf - Stratzeubah « Miesvaden - Kiebrich .
Strecke Wiesbaden - Kiedrich .

Abfahrt von Seaustte : 6 “ (nur ab Röderfrrahe ) 7 ° 8 » 8
' 9 9 «

IO9 10 " 11 » 11 " 12 ’* 12 "9 l19 P9 219 249 3 ” 3 ' 9 4 ' 9 4 <9 519 5 <9
gl9 Q49 yi9 7 «g QIS Q49

Abfahrt von den Sahnhöfrn : 6S5 7 ” 8 " 9 930 10 ” 11 11 ” 12
12 » -* 1 1 *9 21U 2 ‘“ 310 3,u 410 4 «0 gio 5 <o gio gio ym 740 gio g,o gio

Abfahrt von Aldrechtstraße : 6M 7 “ 835 9 ° 935 10 " 11 ° 11 "
12s 1235 * l5 1 " 215 2 “ 3 9 345 415 4 " 5 '» 5 « 615 64ä 7 ‘5 7 “ 8 “
8 " 9l ».

Ankunft in Kirbrtch : 7 ° 8 9 9 ” 10 11 11 ” 12 ” 1 * 2 ' ° 2 " 3 °
340 410 4 <0 510 Q4ü gi « ßlu rio 740 gio gio gio g « >

Strecke Kiebrich - Mirobaden ( Beansite ) .

Abfahrt von Kiedrich : 5 ‘2 6 " 7 ' ° 7 ” 819 8 ‘° 910 9 " 10 ” 11 « *

12 ” 1 ” 2 ” 290 3 ” 360 4 ” 4 ” 5 ” 5M 620 669 719 769

Abfahrt von Albrechtstraffe : 6 « 6 " 7 ” 85 8 ” 95 9 ” 10 - 11
fp « 125 * 12 - l ' 5 1“ 2 ' 5 245 3ts 3ls 415 445 516 5 ” 615 6 " 716
745 gi

'5

Abfahrt von den Kahnhöfen : 610 6 « 7 ‘» 810 84 ’ 9 ” 940 10 ” 11 "

ll19 12in * 1240 1 ” 1M 220 2 “ 3 ” 3 ” 4 ” 4 - 9 5 " 5 ” 6 ” 6 - 9 720
750 gao

Ankunft an Seanstte : 7 « 8 ' 831 9 ' 9 " 10 ' 10 " 11 " 12 ' 12 " * 1 ‘

1 " 2 " 2 " 3 " 3 " 4 “ 4 " 5 " ö *' 6 " 6 " 7 " 7 " 8 " 8 " .
♦ Nur an Sonn - und Feiertagen .

Ans den Wiesdadener Ciottstandsregistrrir .

Geboren : 6 . Juli : dem Restaurateur Wilhelm Kühner e. T .,
Luise Bertha Hedwig . 8 . Juli : dem Heilmagnetisenr und
Masseur Paul Joseph Rohm e . S ., Adamant Waldemar Sieg¬
fried ; dem Taglöhner Carl Wilhelm Wüst e . T . , Anna Marie
Caroline . 10 . Juli : dem Gärtner Peter Dinges e. S ., Peter ;
dem Hausdiener August Mernberger e. T ., Marie Jobannette .

Aufgeboten : Bergmann Philipp Voß zu Sauerthal , Kreis
St . Goarshausen , und Sophie Sprecher zu Sauerthal , vorher
hier . Schriftsetzer Peter Gräber hier und Anna Ida Josephine
Röbsch hier . Ordentlicher Lehrer am Königlichen Realgymnasium
Dr . phil . Ludwig Carl August Fries hier und Elisabeth Marie
Caröliue Luise Menke hier .

Gestorben : 12 . Juli : Clara Marie , T . des Tünchcrgehülfcn
Carl Joseph Theodor Gassmann , 1 I . 3 M . 12 T . ; Carl Emil ,
S . des Taglötmers Ferdinand Fidelis Enders , 4 M . 17 T .

Vortrag .

Sonnabend , den 16 . Jnli , Abends 8 Uhr »
wird im Damen - Saale des Nonnenhofes der König ! .
Oberförster Herr von Bothkirch aus Berlin sprechen
über die Bedeutung der

WL Uerelne junger Manner in nnserer Ml
Jedermann ist freundlichst eingeladen . 489

Der Christi . Verein junger Männer .

______________Ziemendorff .

Neuheit
.

Das Beste was bis jetzt in Intensiv - Lampen existirt , ist die

„ Pmtsch - Lampe “
.

Eine gut gehende Wirtbschaft ist an eine Brauerei oder an
einen tüchtigen Wirth auf 1 . October zu vermiethen . Näh . im
Tagbl .-Verlag . 12440

Abfahrt
von Wiesbaden Richtung Ankunft

in Wiesbaden

455 545s 615 7 7*0 750 &25+ 9
9*5101Of10 *5112912101l *5f
235 340 420s 505 $ 10630
?80f 7*1822 9 92*t 10221112t

t Nur bis Castel .♦ Nur Sonn - und Feiert .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

511t 634 72ls 739 822 855 938
93511027 | Q49 1123 1222s 1257
111224 244)-* 311 344^ 454533
635 715| 74c 824f 856 930 lg26

10*2 1QS4). H45
f Von Castel . * N . Sonn - u .K.

612 6*5 803 915e1058** | | 35
1232 | 05 2 315f **

430 513 7O9
1032t 1122

♦♦B .Assmannsh .S. u .F .b .St .
Goarsh . f Bis Büdesheim .• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

525 ß29f 915 | | 15 H58 +
1232 2*6 <03** 554 637 821

853 932| * 958 1 | 50
t Von Küdesh . ** V . Ass¬
in annsh ., Sonn - u . Feiert ,
v . St . Goarsh . * N . Sonn - u .F .

526 759 82* 1125 229
6*6 7*5

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg *

(Hess . Ludwigsb .)

704 1Q02 129 4O6 722
821 92*

ß33 755f 937 1150t 150
320 6*8f 740 812 1012

t Halt , nur Chausseehaus
und Eiserne Hand .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Rheinbahnhof )

530 725 lQ28f 121* 3*8
4**tf 5*7 807| | 1022

T Hält nur auf Chausseeh .
tt Halt . a . kein . Zwisch .-St .

625§ 709 8°9 839 909 1009
1039 1109* 1139 1209 1239*
119 149 2*9 2*9 319 349 419
4*9 519 5*9 612 6*2 712 7*2

812 8*2 912 955f 1005z
8 Ab Röderstr . ♦ Nur bis
Albrechtstr . t Ab Bahnh .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beausite ] u. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

620f 700 301 831 901 931 1001
1031 H31 1201 1231 102 144
211 ( 41 311 341 411 441 511
5*1 611 6*1 711 7*1 811 8*1

911 922§ 101
t Bis Köderstrasse .
§ Bis Bahnhöfe .
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